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Tageblatt .

Erscheint t L g l tch .
Pr«i» vierteljL- r!ich is Dnrlach1 Mk- » Ps.
An Reich»ge»iet Ml. 1.« ohne Besteüzeid . Freitag den 5 . Falt EinrückunglgeSühr per «icrzespalteue

Zeile s Pf . Inserate erbittet mau bi»
fpLtestcn» 10 Uhr Vormittag» . IM .

HagesneuigkeiLen .
Bade « .

Karlsruhe , 5. Juli . Der Großherzog
reiste heute Morgen zu den Schießübungen der
28 . Feldartillerie - Brigade nach Griesheim
bei Darmstadt ab.

Karlsruhe , 4 . Juli . Dem „Höhgaucr "

zufolge nimmt Landgerichts - Präsident Fieser
kein Mandat mehr an .

* Karlsruhe , 4 . Juli . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den 48 Jahre alten Land -
wirth Wilhelm Heß , welcher als Gemeinde -
rcchner von Eggenstein nach und nach
1030 Mk . unterschlagen und für sich verwendet
hatte , zu 7 Monaten Geiängniß .

* Karlsruhe , 4 . Juli . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den verheirateten Arzt
Damian Wagner in Kuppenheim wegen Noth -
zuchtsversuchs und gewaltsamer Vornahme un¬
züchtiger Handlungen an einer Patientin zu
1 Jahr Zuchthaus .

n . Durlach , 3 . Juli . Heute fand unter
dem Vorsitze des Herrn Dekan Mühlhäußer in
Wilferdingen die Diöcesansynode der
Diöcese Durlach in der Stadtkirche zu
Durlach statt und wurde von demselben um
^ 10 Uhr cingeleitet mit Ansprache ( Matth . 5,
14) und Gebet . Der Jahresbericht wurde durch
Herrn Pfarrer Höhler von Singen erstattet , im
Anschluß daran wurde der Antrag von Herrn
Pfarrer Meerwein von Palmbach angenommen ,
die bisher nur von Jahr zu Jahr gewährte
Kollekte 7ür den Bau einer neuen Kirche in
Palmbach zu einer ständigen Bezirkskollekte zu
machen , welcher Antrag mit der großen Opfer¬
willigkeit von Palmbach selbst begründet wurde .
Es wurde sodann festgestellt , daß eine immer
mehr wachsende Unduldsamkeit der römischen
Kirche in Sachen der Mischehe sich bemerkbar
mache, der gegenüber es die evangelischen Kreise
vielfach an dem nöthigen Selbstbewußtsein fehlen
lassen . Als einen Mangel an Energie bei den
Gemeindehörden muß man es beklagen , daß
dieselben dem Beschluß der vorjährigen Synode
fast durchweg keine Folge gaben , den Sonntag -

Vormittag durch eine gesetzliche Schließung der
Wirthsbäuser zu schützen . Auch wurde über die
vielen Waldseste geklagt , durch welche in der
Regel schon der Sonntag - Vormittag durch die
lärmenden Vorbereitungen geradezu entweiht
würde , welche aber auch sonst gar oft bedenk¬
liche Folgen nach sich zögen . Herr Pfarrer
Straub von Söllingen referirte über die Be¬
zirkskolportage , Herr Dekan Mühlhäußer über
den Stand der Krankenpflege in der Diöcese .
Da Herr Dekan Mühlhäußer aus Gesundheits¬
rücksichten sein Amt als Dekan niederlegte ,
wurde nach herzlichem Danke des Herrn Pfarrer
Heffelbacher von Weingarten an denselben
Namens der Synode fast einstimmig Herr
Stadtpfarrer Meyer von Durlach zum Dekan
gewählt , welche Wahl überall mit freudiger Be¬
friedigung ausgenommen wird . An Stelle des
Heimgegangenen Pfarrers Köhnlein wurde Herr
Pfarrer Höhler von Singen , als Ersatzmann
Herr Pfarrer Straub von Söllingen gewählt ,
als weltliches Ausschußmitglied wurde Herr
Kaufmann Schäfer in Singen , als Stellvertreter
Herr Landwirth Kußmaul in Söllingen gewählt ,
worauf dann der bisherige Herr Dekan die .
Synode mit Segen schloß.

X Durlach , 5. Juli . Am Mittwoch, den
3 . Juli fand unter dem Vorsitz des Oberschul -
rathes Herrn Geh . Hofrath 0r . Oster als Großh .
Prüfungskommisfär die Einjährig - Frei -
willigen - Prüfung der Rcalabtheilung
der Unter - Sekunda an der hiesigen Mittel¬
schule statt . Sämmtliche Schüler genannter
Klasse bestanden die Prüfung und erlangten da¬
mit die Berechtigung zum Einjährig - Freiwilligen -
Militärdienst . Es sind dies : Richard Bader ,
Wilhelm Götzmann , Germann Sickinger , Ludwig
Tiefenbacher und Karl Trumpp aus Durlach ,
Karl Doll aus Grötzingen .

Durlach , 5 . Juli . Anträge auf Ver¬
leihung des von Sr . Kgl . Hoheit dem Groß -
hcrzog gestifteten Ehrenzeichens für Arbeiter
und männliche Dienstboten , avelche vom voll¬
endeten 25 . Lebensjahre an 30 Jahre lang un¬
unterbrochen in demselben Arbeits - oder Dienst -
verhältniß gestanden haben , sind seitens der
Arbeitsgeber oder Dienstherren bei der Ge¬

meindebehörde einzureichen und von letzterer bis
is . Juli dem Bezirksamt vorzulegen . — Auf
den gleichen Zeitpunkt wären auch etwaige Vor¬
schläge für die Verleihung der von I . Kgl .
Hoheit der Großherzogin eingeführten Aus¬
zeichnung von Arbeiterinnen der Großindustrie ,
welche - 30 Jahre lang in demselben Betriebe
thätig waren , von der Betriebsleitung beim
Bezirksamt einzureichen.

* Durlach , 5. Juli . ( Giltigkeit der
Rückfahrkarten .) Mit Wirkung vom 6 . Juli
l. Is . an wird die Giltigkeitsdauer der Rück¬
fahrkarten im inneren Verkehr der badischen
Staatsbahnen , sowie im Verkehr mit den
württembergischen und bayerischen Staatsbahnen ,
den Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen , den
pfälzischen Bahnen und der Main - Neckarbahn
und im Verkehr dieser Bahnen im Durchgang
über die badischen Staatsbahnen auf 45 Tage
ausgedehnt . Im Verkehr zwischen diesen Bahnen
und den preußisch , hessischen Staatsbahnen ist
die gleiche Verlängerung schon am 4 . l . Mts .
in Kraft getreten .

* Durlach , 5 . Juli . Gestern Nachmittag
zwischen 1 und 2 Uhr erhängte sich im Dur¬
lacher Walde beim Wasserwerk ein Arbeiter des
Elektrizitätswerkes Namens Karl Printz aus
Karlsruhe . Die Leiche wurde hierher verbracht .

s) Grötzingen , 4 . Juli . Am letzten
Dienstag , als die Tochter des Schreinermcisters
und Bauunternehmers Dumberth dahier Hoch¬
zeit feierte , wurde während der Fahrt zu und
von der Kirche von verschiedenen Personen , selbst
auch von Verhciratheten , im Hof und auf der
Straße bei Metzgermeister Koch durch Schießen
derart Unfug getrieben , daß die Chaise des
Hochzeitspaares mehrmals durchschossen und der
Braut ein Stück vom Kranze weggeschossen
worden ist, wodurch die Insassen selbstverständ¬
lich in die größte Angst versetzt wurden . Hoffent¬
lich werden die Thäter , die bereits von der
Gendarmerie ermittelt sind , der gebührenden
Strafe entgegensetzen, und Herr Fuhrunternehmer
Becker in Durlach , Eigenthümer der Chaise ,
wird sich den Schaden gut zahlen lassen .
Es erscheint nicht nur wünschenswert !, , sondern
auch geboten , daß die Ortspolizeibehörde hier

ZseuiLeton . 58)

Um Ehr ' und Gold .
Roman von E. von Linden .

(Fortsetzung ).
„ Nun dann los mit unfern Pfannen , viel¬

leicht haben wir Beide das Glück, den mächtigen
Goldklumpen zu finden , weil wir den alten
Menschen aus - und einen neuen angezogen haben .
Was meint Ihr , Sam White , das würde dem
Reister imponiren ffnd uns sein Vertrauen
gewinnen ."

Fowler sah ihn überrascht an .
„Hm , der Gedanke ist nicht schlecht, " meinte

er nachdenklich. „Wollen heute Abend feiner
Höhle einen Besuch machen. Bester ist' s wohl ,Ihr geht mit Adlerauge allein hin , damit Ihr
Euch erst überzeugt , dann brauchen wir nichtalle Schenken durchzusuchen."

„ Ihr seid doch Eurer Sache gewiß , nämlich ,daß er mich in dieser Maske nicht erkennen
wird ?" fragte Rother ängstlich .

„Hasenherz , wenn Ihr Euch selber fremd
vorkommt ? — Schraubt Eure Stimme etwas
tiefer , recht heiser muß sie klingen , nach einer
echten Ginkehle , die an Wasser gewöhnt ist."

Rother lachte spöttisch auf , und zwar klang
das Lachen ganz fremd und heiser .

„ -4II riZKt," belobte ihn Fowler , „das war
echt, es würde selbst Adlerauge in Verwirrung
setzen . "

In der That hatte sich der Indianer lang¬
sam umgewandt und einen forschenden Blick
umhergeworfen .

„ Na , Bruder Rothhaut , wer lachte da eben ?"

fügte der Detektiv mit einem listigen Blicke
fragend hinzu .

Adlerauge nickte ernsthaft , worauf ein Anflug
von Lächeln das rothe bronzirte Gesicht überflog .

„Mein weißer Bruder hat den zahmen Hund
in ein Kaninchen umgewandelt . "

„Unsinn , Adlerauge , der Vergleich hinkt ,
sag' mir erst , wer hier soeben gelacht hat ? "

Die Rothhaut deutete mit der Pfeifenspitze
aus Rother , der finster dreinschaute .

„Er ist ein Fremder geworden , Dein Bruder, "

setzte Adlerauge hinzu.
„Da habt Jhr ' s , John Bäcker, " rief der

Detektiv triumphirend , „ Eure leibliche Mutter
würde Euch in dieser Maske nicht erkennen ."

„Ja , ich bin mir selber ein Fremder ge¬
worden, " brummte Rother , „wenn ich nun erst
meine Taschen mit Gold gefüllt habe , dann hält
mich hier keiner mehr zurück und wenn man
mich zum König von Klondyke machen wollte ."

15 . Kapitel .
Die Nacht war herabgesunken und bedeckte

mit ihrem schwarzen Schleier die Stätten , welche
noch vor wenigen Monden einer Wüstenei ge¬
glichen , nur von den Söhnen der Natur nach
jenen Schätzen , die sie ihnen in freigiebigster
Weise darbot , durchzogen, jenen Schätzen , die
fischreiche Flüsse und das werthvolle Wild ihnen
lieferte für sich und die Familie .

Missionäre sorgten für die stille Kultur ,
welche die genügsamen Eingeborenen langsam
aber sicher in den Kreis zieht, den das Christen¬
thum um den Erdball gespannt hat durch das
Gebot der Menschenliebe , die den Kern seines
Inhalts bildet und den Sieg des Guten auf
Erden verbürgt .

„Gold ! Gold !" Dieser Ruf ging durch
den Welttheil wie ein elektrischer Schlag , alle
Leidenschaften fieberhaft aufwühlend , die das
gelbe Metall entfesselt . Ist es doch der In¬
begriff jenes Glücks , nach dem die große Mehr¬
zahl der Menschheit ringt und jagt , weil Gold
Reichrhum und damit Macht , Ruhm , Ehre und
Genuß bedeutet .

Zweifelhafte Gestalten mit ausgeprägten
Galgen - Physiognomien , wetterharte Arbeits¬
menschen, die ihr Erspartes dransetzten , um es
hundertfach zu verdoppeln , Alle lockte der
Sirenen -Ruf : Gold ! — Man hörte sie reden



ihre beiden Polizeidiener zu größerem Dienst¬
eifer anhält , damit derartige grobe Aus¬
schreitungen nicht mehr Vorkommen.

* Waldkirch , 4 . Juli . Zu dem blutigen
Drama , das sich gestern hier abspielte , schreibt
die „Breisg . Ztg ." : Das Drama bietet insofern
ein Räthsel als die hier allgemein beliebten
Brüder Litzelmann in treuer Anhänglichkeit
einander zugethan waren . Der Stadtrechner
war verheirathet und hinterläßt eine Frau und
2 Kinder im Alter von 1 bezw. 7 Jahren .
Tags zuvor waren die beiden Brüder noch in
der Alten Post vergnügt und einträchtig bei¬
sammen . Das Motiv der That wird hier all¬
gemein in plötzlicher Geistesstörung ge¬
sucht , um so mehr , als der Thäter manchmal
etwas nervös war und vor einigen Jahren ein
Bruder in > Innsbruck ebenfalls Mord und
Selbstmord durch Erschießen beging.

* Freiburg , 4 . Juli . Die medizinische
und die philosophische Fakultät der hiesigen
Universität haben beschlossen, dem aus dem
Amte scheidenden Staatsminister vr . Nokk
in dankbarer Würdigung seiner hohen Verdienste
um die Pflege der Wissenschaft und des Unter¬
richts die Würde eines Doktors der Medizin
bezw. der Philosophie bonori8 ermsa zu verleihen .

Deutsches Reich.
* Saßnitz , 4 . Juli . Der Kaiser unter¬

nahm heute Vormittag in Begleitung des Tor¬
pedoboots Sleipner eine Segelfahrt in der
hiesigen Bucht . Außer der „Hohenzollern " ankert
auch „ Niobe " auf der hiesigen Rhede .

* Berlin , 5. Juli . Dem „ Kl . Journal "

zufolge werde sich König Leopold von
Belgien demnächst mit seinen Töchtern ,
Prinzessin Luise von Koburg und
Gräfin Lonyay aussöhnen und mit ihnen
in Gastein Zusammentreffen .

* Kiel , 4 . Juli . Die Linienschiffe Kaiser
Wilhelm der Große , Kaiser Wilhelm der Zweite ,
Baden , Sachsen und Württemberg , Geschwader¬
chef Prinz Heinrich von Preußen , halten auf
der hiesigen Außenföhrde große Schießübungen
ab . Als Ziel dient die große Pontonscheibe ,
welche vom Kreuzer Jagd über das Schußfeld
geschleppt wird .

— Vom Schwurgericht in Düsseldorf
ist der 37jährige Arbeiter Jakob Krüll , der am
20 . April seine Ehefrau durch zwei Revolver¬
schüsse getödtethatte , freigesprochen worden .
Die Geschworenen nahmen an , daß der Ange¬
klagte die That im Affekt begangen habe . Die
Verhandlung hatte ergeben , daß die Frau schon
seit Jahren den liederlichsten Lebenswandel ge¬
führt , ihren Mann wiederholt verlassen und ihn
zu vergiften versucht hatte . Krüll unternahm
gleich nach der That einen Selbstmordversuch ,
war jedoch nur leicht verletzt worden .

* Kassel , 5. Juli . (Lokalanzeiger .) In
der Bevölkerung herrscht große Aufregung .
Generaldirektor Schmidt ist wahr -
s chein li ch in ' s Ausl a nd geflohen . Hinter

in vielen Zungen , sah sie graben im Schweiße
ihres Angesichts , während die zweifelhaften Ge¬
sellen zuschauten und sich ihre Leute auswählten .
Raub und Mordbuben gab ' s hier nicht, weil
die redlichen Arbeiter sich zusammcnschaarten
und das Lynch- Gesetz proclamirten . Die kana¬
dische Polizei unterstützte sie dabei und so war
die Ordnung einigermaßen gesichert.

Aber vor den Harpyen der Schenken und
Spielhöhlen , die sich allabendlich , wenn die
Arbeit ruhte , bis in die gute Nacht hinein den
Goldgräbern öffneten , waren diese nicht ge¬
sichert, denn hier wurde das gewonnene Edel -
Metall wieder vertrunken und verspielt .

In einer Schenke an der äußersten Grenze
der sogenannten Stadt , die aus einer großen
Bretterbude bestand und eine Flagge mit dem
Sternenwappen der Union am Giebel trug , war
ein ganz besonders lebhaftes Treiben . Die
Bude , die von innen und außen mit dickem
Segeltuch bespannt war , sah recht anheimelnd
aus . Drinnen hinter dem großen Bar oder
Schenklisch waltete ein Mann in den dreißiger
Jahren mit einem dunklen Schnurrbart und
einer an der Spitze gebogenen Nase , die ihm das
seltsame Aussehen eines Ameisenbären verliehen .
Ein junger Mann half ihm , die Gäste , die den
Bar umlagerten , zu bedienen , die Zahlung
mußte indeß an ihn selber geschehen . Seltsame

ihm ist ein Steckbrief erlaffen . Das Gerücht ,
Schmidt sei erschossen aufgefunden worden , ist
unbestätigt geblieben .

Oesterreichische Monarchie .
Kassa (Ungarn ) , 3 . Juli . Der Militär -

attachee bei der deutschen Gesandtschaft in
Bukarest , Hauptmann Claer , der in Folge
einer Wette auf dem gleichen Pferde
einen Ritt von Bukarest nach Berlin
aus führt , ist heute hier eingetroffcn . Der
Reiter und das Pferd befinden sich in bester
Verfassung . Claer gedenkt morgen den Weg
über Oldenberg - Breslau fortzusetzen .

England .* London , 5 . Juli . Die Marokkanische
Mission ist gestern Abend nach Berlin
abgereist .

Spanien .
*

Cadjx , 4 . Juli . Bei den Uebungen
der Torpedoboote im hiesigen Hafen wurde
ein Torpedo , welches am Ziel nicht cxplodirt
war , nach der Lehranstalt für Torpeder geschafft,
wo cs plötzlich explodirte . Ein Marineoffizier

I wurde getödtet , 17 Matrosen und Zivilisten
wurden verletzt .

Italien .
* Rom , 4 Juli . Der Papst bewohnt seit

heute den Tag über das kleine Palais in den
Gärten des Vatikans .

Türkei .
* Konstantinopel , 4 . Juli . Die dritte

Gemahlin des Sultans ist gestorben .
Amerika .

New - Iork , 4 . Juli . Der Oberste Ge¬
richtshof in New - Aork erklärte Arrest auf
das Depot der Leipziger Bank in Höhe
von 12 908 Dollars zu Gunsten der Firma
Schiff und Bodensteiner , Importeure in New -
Aork und Chemnitz .

* New - Iork , 4 . Juli . Trotzdem in ver¬
schiedenen Gegenden Gewitter niedergegangen
sind, hält die Hitze an . Die Kirche der
heiligen Agnes in Brocklin wurde durch Blitz¬
schlag zerstört . Man schätzt , daß in Groß -
New - Iork seit dem 28 . Juni 517 Todesfälle
in Folge Hitze vorgekommen find.

* New - Aork , 5. Juli . Drei markirte
Räuber hielten gestern Nachmittag bei dem
Orte - Wagner in Montana einen westwärts
fahrenden Zug derGreatNorthernEisen -
bahn an und nahmen aus dem Geldschrank ,
den sie mit Dynamit sprengten , 40 000 Dollars ,
sowie Werthpapiere und ritten dann davon . Die
Passagiere wurden nicht beraubt . Ein Passagier
und zwei Eisenbahnbeamte wurden durch Re¬
volverschüsseverwundet . Starke Polizeipatronillen
fahnden auf die Räuber .

Die Unruhe » in China .
Berlin , 3 . Juli . Von den deutschen

Truppen , die sich seit dem Sommer 1900
auf chinesischem Boden befanden , bleiben bekannt¬

lich etwa 4000 Manu als Besatzung in mehreren
Orten des nördlichen und ' üblichen China zurück .1
Dabei ist nun die Frage aufgeworfen worden ,
wie es mit dem Ersatz für die Kosten gehalten
wird , die die Erhaltung dieser Garnisonen er¬
fordern ; sie betragen nach den bisherigen An¬
gaben für unsere chinesische Division ungefähr
3 Mill . monatlich . Dazu verlautet von be¬
rufener Seite , daß die Kosten für die deutsche
Besatzung schon in die allgemeine Summe der
Entschädigung Chinas an Deutschland bis zum
1 . April 1902 cingeschloffen sind. Was über
diesen Zeitpunkt hinaus geschieht, ist noch un - '
gewiß . Bisher sind über die Frage des Kosten¬
ersatzes für die Haltung dieser Besatzungen noch
keine Unterhandlungen mit der chinesischen Re¬
gierung eingeleitet . Doch wird diese Frage in
nicht ferner Zeit zur Sprache gebracht werden
müssen, da das Verbleiben der Besatzungen auch
über den 1 . April nächsten Jahres hinaus un¬
zweifelhaft ist.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
* Johannesburg , 4 . Juli . (Reuters

Buren , welche sich ergaben , berichten , Delarey
habe sich mit Kempf , der in der Nachbarschaft
von Rustenberg stehen soll , vereinigt .

* New - Aork , 4 . Juli . Der Buren¬
agent Pearson richtete einen Aufruf an
das amerikanische Volk , worin er bittet ,
die Waffen - und Munirionslicferungen für die
Engländer nach Südafrika einzustellen , die nur
dazu beitrügen , die Grausamkeiten des Krieges
zu verlängern . Ohne Waffen - und Munitions¬
lieferungen würde England am Ende der Leistungs¬
fähigkeit angelangt sein und der Krieg zu Gunsten
der Buren enden.

Verschiedenes .
— In Sachen der Erbauung eines Cen¬

tralbahnhofs in Leipzig haben wiederum
Verhandlungen zwischen den betheiligten Re¬
gierungen und der Stadtbehörde statlgesunden .
Wie das „ Leipz. Tagebl ." vernimmt , ist zwischen
der sächsischen und preußischen Staatsbahnver¬
waltung über die gesammte Centralbahnhofs¬
frage ein völliges Einvernehmen erzielt worden ,
auch wurden die von der Stadtgemeinde Leipzig
zu erfüllenden Leistungen festgestcllt .

— Die „Patrie " will ein Prioattelegramm
aus Petersburg erhalten haben , wonach der
Generalprokurator des heiligen Synodus Po -
byedonoszew , der ehemalige Lehrer Ale¬
xanders III . und Nikolaus , II . in Ungnade ge¬
fallen ist und nächstens zurücktreten muß , weil
die strengen Maßregeln gegen die Studenten
und die Exkommunikation Tolstoi ' s an höchster
Stelle mißbilligt werden .

— Die Sobranje in Sofia hat einen
Kredit von 100 000 Francs zu Ehren der für
den Großfürsten Alexander Michailowitsch
zu veranstaltenden Empfangsfeierlichkeiten
bewilligt .

Münzen waren es , die in seine Kasse flössen,
da sie aus Goldstaub , sowie kleinen Klümpchen
Gold und Blättchen desselben Metalls bestanden .
Der Ameisenbär schüttere den Goldstaub in einen
mit Wachstuch gefütterten Beutel und die kost¬
baren Blättchen in einen Kasten .

In der Mitte der Bude stand ein großer
Tisch , an dem gespielt wurde . Roulette und
Würfel , — an kleinen primitiven Tischen , durch
Bänke und Bretter hcrgestcllt , saßen auf leeren
Fässern Kartenspieler , selbstverständlich Alles
Hazard , da Gewinn und Verlust rasch wechseln
mußten . Und Alle , die hier die Ausbeute ihrer
Arbeit in wenigen Stunden verspielten , mußten
dem Ameisenbär , wie man ihn nannte , ihren
Zoll darbringen , während die Spielpächter , ab¬
gefeimte Schurken und Falschspieler , ihm eine
bestimmte Abgabe leisten mußten .

Sam White und John Bäcker traten an
die Bar und verlangten Gin .

„ Aber ein großes Glas, " bemerkte der
Schiffer , seinen ledernen Geldbeutel hervorziehend .
„Laß stecken, John, " fügte er hinzu , als dieser
Miene machte , ebenfalls zu zahlen , „ wir können
später abrechnen , das macht soviel Umstände ,
olä bov ! "

„ Ah , da sieht man ja wieder ' mal gemünztes
Geld, " bemerkte der Wirth , einen gleichgiltigen
Blick auf Rother werfend , der sich vor diesem

Wiedersehen furchtbar geängstigt hatte . Er
athmete erleichtert auf , als er die Gewißheit
erhielt , daß sein schurkischer Freund ihn nicht
erkannt hatte .

„ Ja, " erwiderte Withe aus die erstaunte
Bemerkung desselben , „ wir gehören zu den
Saumseligen , die noch spät hergekommen sind,
um Nachlese zu halten , und zehren nun noch
vom eigenen Fette . Hoffentlich finden wir auch
den großen Goldklumpen , von dem die Kerle
daheim soviel schwatzen . Jst ' s wahr , daß man
durch ihn der König von Klondyke wird ? "

Der Ameisenbär blieb ernst bei dieser Frage ,
er nahm bedächtig eine Prise und zwinkerte
dabei einigen umherstehenden Goldgräbern listig
zu , worauf diese sich das Lachen verbissen .

„ Natürlich würdet Ihr König von Klondyke
werden , wenn Ihr den Goldklumpen fändet, "

versetzte er in seiner geschmeidigen Weise , „er
müßte freilich groß genug sein , um das ganze
Goldland dafür zu kaufen . Ich sehe aber gar -
nicht ein , warum Jhr ' s nicht finden solltet , Sir !"

„^ 11 riZbb," bemerkte dazu ein Anderer , „die
Dümmsten kriegen ja stets die dicksten Kartoffeln . "

Ein wieherndes Gelächter lohnte den Witz,
zu dem unser Detektiv ein furchtbar dummes
Gesicht machte, während John Bäcker sich eben¬
falls in der Dummheit übte , überzeugt , daß Fowler ,
seine guten Gründe dazu hatte . (Forts , folgt .)



Arnlsverkünöigungsbkatt für öen Arntsüezirk DurLacH.
Amffiche RekaMmächiliWM.

^ ie Reinigung und Instandhaltung des Auer Bächleins
und alten Grabens betreffend .

Nr . 19 ,488 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß
bie regelmäßige Reinigung des Auer Bächleins und des alten Grabens
in diesem Jahr in der Zeit vom 8 . - 13 . Juli stattfindet .

Bei Bornahme der Reinigungsarbeiten ist dem Personal der Gr .
/ Kultnrinspektion unbedingt Folge zu leisten ,
k Durlach den 2. Juli 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . PoVV -

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . l . Monats das 4 . Sechstel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser -,
Beförstcrungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.

Breiten den 1 . Juli 1901 .
Grotzh. Finanzamts
Klein st eindach .

Zwangs -Wersteigerung .
Nr . 2387 . Im Wege de/ Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Kleinsteinbach belegenen , im Grundbuche von Kleinsteinbach
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des August Betz , Schlossers , und seiner Ehefrau Karoline geborenen
Roser in Kleinsteinbach eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke am

Mittwoch den 4 . September 1961 , Vormittags 8 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathhause zu Kleinsteinbach ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 3 . Juli 1901 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mittheilungcn des Grundbuchamts , sowie der
übrigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisungcn , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Steigerungsoermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verkeilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Betheiligten auf
Samstag de« 31 . August 1961 , Nachmittags 4 Uhr,in die Diensträume des Notariats — Amtsgerichtsgebäude III . Stock

dahier — geladen .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführcn ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des

.versteigerten Gegenstandes tritt .
Grundstücke .

1 . Lgrb . Nr . 2004 a . 2 L 49 gm Hofraithe und Hausgarten mit
einstöckigem Wohnhaus mit Balkenkeller , im hintern Dorf , ge¬
schätzt zu 2000 Mk .

2 . 61 g. 26 gm Ackerland , 6 Stücke , geschätzt zu 850 Mk.3. 5 u 82 gm Wiese , geschätzt zu 70 Mk.
Durlach den 3 . Juli 1901 .

Oroßh . Notariat Durkach II. als Vollstreckungsgericht:
Schilling .

Schuhrrrachevrneisterr ,
Wilhelmstraße S , 0unisek , Wilhelmstraße 5 .
Empfehle mich bestens zur Anfertigung neuer Arbeit , sowie zu

Reparaturen aller in mein Geschäft einschlagendcn Arbeiten . Schöne
und gute Arbeit zu billigsten Preisen . Auf Wunsch werden Arbeiten
abgeholt und zurückgebracht .

krsimtweinö
zum Ansetzen in nur feinen , abgelagerten Qualitäten , per Liter 50 . 60 ,70 , 75 und 80 H , sowie garantirt reinen Meintrester -Kranntweiri ,
per Liter 1 . — und 1 .20 , reines altes Gderläuder Kirsche « - L
Zmetschgenwasser , sowie sammtliche Gewürze in nur frischer
neuester Ernte empfiehlt

Eonditorei L Ookoniatwaaren .

Räunmngs - Ausverkauf
in fertigen Herren- und Knaben - AnAgen Nit

36 Präsent Rabatt.
L.nKvi ' am Marktplatz.

Freundliche Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör Per 1. Oktober zu
miethen gesucht. Ausführliche
Offerte» unter » i « i an
die Expedition d . Bl .

Wohnungs - Gesuch .
Eine geräumige Wohnung mit

2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
und Schweinstall auf 1 . Oktober
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter 2 . 0 . an die
Expedition dieses Blattes .

Wohnungs - Gesuch .
Kleine Familie sucht Wohnung

mit 4 Zimmern , Mansarde und
Zugehör , 1 . oder 2 . Stock , auf
1 . Okt . in gutem Hause zu miethen .
Offerten unter Nr . 5 an die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten .

Eine Wohnung mit 3 Zimmern
und allem Zubehör ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen
_ Hauptstraße 74 .

Wohnung "rm 2 . Stock von
„ 3 Zimmern mit

Zubehör ist auf 1 . Oktober oder
früher zu vermiethen

Schillerstraße 24 .

Eine schöne Wohnung im 2. St .,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher und allem Zugehör ,
ist auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Ebendaselbst ist eine geräumige
Werkstätte zu vermiethen .

Kugusl lkskn ,
_ Herrenstraße 33 .

komfortable Wohnung
zu vermiethen :

3 . Stock : 5 Zimmer , 192 gm Raum .
Pnrkach , Kerrenstraße 17.

Auf sofort oder später sind zwei
Wohnungen von je 2 Zimmern ,
Küche und allem Zubehör zu ver¬
miethen . Näheres

Amakienstraße 17 im Laden .
Parterre - Wohnung

von 4 Zimmern , Badezimmer , Küch ',
Keller , Gas - und Wasserleitung
nebst allem Zugehör, - in der Nähe
des Thurmbergs , ist sofort oder
später zu vermiethen

Moltkestraße S .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Speicher ist sofort
oder per 1 . Oktober zu vermiethen

Kanptstr . 63, 2. St .

ZWilgg -Dersikigtriiiig
der Grundstücke des Gr . Ober¬

amtsrichters a. D . Sautier
auf Gemarkung Spiel¬
berg .

Aus Antrag des Schuldners und
mach richterlichem Beschluß wird der
Verstergerungstermin vom 10 . Juli
verlegt auf

Mittwoch den 7. August 1961,
Vormittags 9 Uhr .in ' s Nathhaus zu Spielberg .

Durlach , 4 . Juli 1901 .
Großh . Notariat ll . :

Schilling .

Montag den 8. Juli1861 , Vormittags 9 Uhr , läßt
bas Badische Train -Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für Juli

d. Js . meistbietend gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern .

Mmt -MfMgM .
KklciiNMgs - ZuMiul,« .

Wir Unterzeichnete nehmen die
beleidigenden Ausdrucke , welche wir
in der Wirtschaft zur Kanne in
Hohenwettersbach am 30 . v . Mts .
dem Herrn Jakob Kappler ,Bäcker von Grünwettersbach , gegen¬über geäußert haben , zurück.

Grünwettersbach , 4 . Juli 1901 .
Jakob Heinold , Landwirth .

— Karl Lutz , Schmied ._
^ Ein schön möblirtes Zimmer
ist sofort zu vermiethen

Hauptstraße 74 , 2 St
ein einfach möblirtes ,

^ ist sofort zu vermiethen
Friedrichstr. 2 im Laden.

Eine Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör ist um den Preis von
250 auf 1 . Okt . zu vermiethen
_ Friedrichstraße 4 .

Eine Wohnung mit GlaSadschluß
im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Speicher nebst
Antheil an der Waschküche , ist auf
1 . Oktober zu vermiethen bei

Karl Frohmnller, Garten str. 9.
Eine Manfardenwohnung

von 3 Zimmern mit Abschluß per
1 . Okt . zu vermiethen . Näheres

Amalienstr . 33 , 3 . St .
Eine kleinere Wohnung mit

Zugehör ist sogleich zu vermieten
_ Hauptstraße 52.
Eine schöne Wohnung von einem

Zimmer , Küche und Zubehör ist auf
1 . Oktober zu vermiethen ; auch ist
im 2 . Stock ein leeres Zimmer so¬
fort oder später zu vermieten

Schwanenstr . 4 , 2 St
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller , Speicher sofort oder
auf 1. Oktober zu vermiethen

Kelterstraße 23 .

Schön möölirles Zimmer
mit freier Aussicht auf den Thurm -
berg mit oder ohne Pension zu ver-
miethen Hauptstraße 2 .

Mädchen - Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

das Liebe zu Kindern hat , wird
sofort gesucht. Näheres Karlsruhe ,
Gerwigstraße 16 » . !V. Stock ,
Seitenbau ._

Hauptstraße 14 lfl ein aus
gehauenen Qudaerstciuen zusammen¬
gefügter

Schweinestall
billig zu verkaufen ; derselbe kann
sehr leicht selbst aufgerichtet werden .

2 DvirkrskrvUviL
mit Rost und Matratze billig zu
verkaufen . Näheres

Jägerstraße 3. 3 . St .
Wolfartsweier .Ein aufgerichteter Auhwage»,Kohlettern , Heureitern , 1 Kutter -

schnerdmaschine , 1 Hlüöenmühke ,1 Pungtachfaß, 1 Matzzuöer und
sonst noch verschiedene Gegenstände
hat zu verkaufen

Andreas Schäfer , Landwirth .
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Samstag , 6 . Juli d . Js .,
Abends '̂ 9 Uhr beginnend :

Mitglieder -Wersammkung
im Lokal (Löwenbräu ).

Tagesordnung :
1 . Sommer fest .
2 . Ersatzwahl .
3 . Verschiedenes .
Wichtiger und dringender Be¬

sprechung halber werden passive und
aktive Mitglieder um vollzähliges
Erscheinen ersucht.

Der Borstand .

Männer - GchWmin.
Samstag , 6 . Juli , Abends

)-9 Uhr , findet im Vereinslokal
fRother Löwen )

außerordentliche Mitgtieder -
Dersammkung

statt , zu welcher wir unsere ver¬
ehrt . Mitglieder um vollzähliges
Erscheinen sangesfreundlichst bitten .

Diejenigen Mitglieder , welche im
Besitze von Antheilscheinen sind,
werden gebeten , dieselben mit -

Vorstand .

iA . !

Morgen , Samsrag Abend , nach
dem Turnen

Woncrts -Wersammk » ng
im Lokal (Schöbe! ) . Vollzähliges
Erscheinen erwünscht .
_ Der Vorstand .

Mufiknemn „Lyra
"

Durlch.
Samstag den K. d . Mts . ,

Abends halb 9 Uhr :
MonatsVerrscrmmkurig

im Lokal zum „ Engel " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

Freiw . Sanitäts Kolonne.
Unsere verehelichen passiven Mit¬

glieder werden hiermit höflichst ein-
geladen , Sonntag , 7 . Juli ,
Nachmittags gegen 3 Uhr auf dem
Schloßplatze sich cinzufindeu, um
den Vorgang der Sanitätsübung
beobachten zu können .
_ Die Führung .

leinrofinen
neuester Ernte bei

Lall klmbrusiel ' .
Stets frische, selbstgemachte

empfiehlt billigst
Bäckermeister Schuster ,

Friedrichstraße 2 .

KeiWnWe, LLr
Tyroln Krußmtze und

Ohrkukoppeu für Pferde
wegen Ausverkauf dieser Artikel
billigst im Srilrrwaaren - Geschäft
_ Amalienstratze 3.

Für 14jähr . Ansänger
tüchtiger ZilherkeHrer

gesucht. Näheres bei der Exp. d . Bl .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -

Anzeige .
Heute Vormittag iij ( Uhr verschied unser

, lieber Gatte und Vater

Herr Dois
im 75. Lebensjahre .

Durlach , 5 . Juli 1901 .
Frau Kabrtte Dris , geb. Reichert ,
vr . nisck . Marti « Dero , Arzt.

Trauerhaus : Weingarterstraße 13 .
Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr von der Fried -

hoskapelle aus . »»
Blumenspenden find im Sinne des Entschlafenen verbeten . M

N Kohlen- L Brennholzhandlnng .
^

liefert zu nachfolgenden Sommerpreisen bei prompter und reeller
^ Bedienung dis 3l . t^ugusl el . I . r
^ 1 . Qual . Ruhrfettnußkohlen H . per Zentner 1 .30 .
X! i „ Schmiedenußkohle « m .

. (Zeche Shamrock ) .
6 I „ Anthraeitkohlen
Z I . „ Fettschrot
^ I „ Braunkohlenbriket

I . „ zerkl . Gascoaks
L l .. Saarstückkohlen
H Trockenes Anseuerholz .
^ Bei Abnahme von 20 Ztr . in Körben frei Keller .^

Bestellungen werden angenommen in meiner Wohnung
11 Weingarterstraße 1, sowie bei den Herren Gustav Atum , Haupt -
I I straße , und Traugott Audig , Friedrichstraße .

» Geschäfts - Verlegung . »
V Hierdurch zeige meinen werthen Knuden und Gönnern H
H ergebenst an , daß sich mein Geschäft von heute ab nunmehr
Ä NE " Kauplstraße 65,

"MW »
H neben dem Bad . Hof , befindet .
F» Hochachtungsvollst ^
^ . 111 « , Irifeur ^

Heule <Freitag > Abend :

irische l.edsr- uncl Kriedenvolirste
bei IVLlIr . Iir » « 8 zur : Sonne .

1 .25 .
2 .—.
1 .05 .
1 .30 .
1 .45 .
1 .20.
1 .80 .

unter äem Lrotelltorat Ibrer X . u . X . Xobsit äer
I ^« LIIL « 88il » ^ li8 « I » V « l » 8 » ^ « « » .

KegrUnäet im tsbre 1869 .

VtzrMktzrttz8 Lapitsl : ktzieliMtLrli 115 GH HG .
krsMM -ktzMvekyM: „ 3H hhh hhh.

XilliZe krämren, 7 « O « «
gänrlielie UrLmien - liüeicsrstnttun ^ im lloäeskalle äes ver-
siederten Nüäebens .

2 ^ eekmLLLi § Lts ^ uLLtsuervörLiolisruvA .
.41168 Mbere auskülirlied änrob äie

für äas

keosskserogtbum ösllen :
Larlsrnds , 151 .

Agenten unter günstigen Seciingungen gesucht. -WG

WohMngsokrä»I>cr««y. -li
Meiner werthen Kundschaft zur

Nachricht , daß ich seit 1 . d . M .
Jägerstraße 3 lll . wohne und
bitte ich um geneigten Zuspruch ,

Hochachtend
Zlnna Uollrnsnn ,

Büglerin .
Bügle auch außer dem Hau se,

Zu verkaufen
(wegen Abreise ) : ) )

Hochrad 56 (gut erhalten) 20^ s„
*

Luxusbahnrenner (noch neu)
90 Uebersetzung , mit jeder ge¬
wünschten Garantie , Anschaffungs¬
preis 320 200

Tourenrad (gefahren) 84Ueber-
setzung, Anschaffungspreis 300
150

Photographischer Apparat
18/24 mit 3 Doppelkassetten , Ob¬
jektiv und Stativ , noch neu , unter
Garantie , 160 ^

Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . _

II . kLäM - kahtziitzr

k

" "

rosse ü 1 Mi. ) korto nnü liste
II „ ä 10 „ / s «; 25 ?t. extra.
Xieliunr sieker 19. —20 . .Iiili 1901

2288
xakikar okne ^küllx im öetrare

1 6ev. - AK . SO «««
1 6ev. L 5 000 . AK . 5 000
2 6ev . L 1000 - AK. 2 000
4 6e«-. L 500 - AK . 2 000
20 6ev. L 100 - - AK . 2 000
100 kev. ü 20 AK . 2 000
200 6sv. L 10 - AK. 2 000
560 Oev. L 5 --- AK. 2800
1400 Oev. L 3 - AK . 4200

! ewxüeklt 8tiirn »ei ',
Oenersläsdit, Ltrssskorx >. K.

IVieäerverkLllker eesnekt.

Bettes Kukileisoh,
das Pfund zu 48 wird morgen
(Samstag ) auf dem Marktplatze
ousgehauen.

Johannisbeeren
werden frisch gezupft und pfund -
und zentnerweise zum Tagespreis
abgegeben .

Kart Walz , Hauptstr . 16 .

Lolllvssten
aller /4rt reparirt §nt unä

killi »

? iLeIier ,

klsuptstrssse 25 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7. Juli 1901.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirche : Herr Stadtvikar Grüble ,

2) In Wolfartsweier (mit Christenlehre ) :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschulc .

» K4 „ Jungfranenverein .
Bibl . Vortrag .
Gcbctsstunde .
Jünglingsabend .
Singstunde .

. . . . „ Bibelstunde .
Freitag 8 Uhr : Sormtagssch ulvorbereitg ,

Re»atrrou,Dru<I und Berloz »»» A. Dupr, Dirrlsch«

„ 8
Montag 8
Dienstag U
Mittwoch !-S
Donnerst . 8
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